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Frau
Bürgermeisterin

im Hause

über  W l l l

Dr. Angelika Kordfelder

Rhe ine ,  22 .  Mär22006

Herr Hötker
Zi.32. ' lel . :  4 43

in Absatz 3 des Schreibens hat Herr Kockmann auf Einf lussmöglichkeiten der Städte und

Gemeinden, die direkt mit den Fal lzahlen und den Kosten der Unterkunft in Verbindung

stehen, hingewiesen.

Gemeindl iche Betei l igung an den Kosten SGB l l  -  Kosten
Schreiben des Landrates (SIARK) vom 12.03.2006

Sehr qeehrte Frau Dr. Kordfelder,

lnsbesondere hat er auf die aktive Wohn sbaupoli t ik h ewiesen und folgende

ist.  dass die Stadt Rhei n  2000 -  2005 insoesamt4 lz  vvonnun

äus Mitteln

Mitteln des Landes g efördert.  )

Von den qefÖrderten Wohnunqen sind bis zum Taoe 270 Wohnu

in. l  fast ausschl ießl Rheine bez

entsprecnerl.

1.) Es ist bekannt, dass durch die aktive wohnungsbaupoli t ik in der stadt Rheine

indenvergangenJahrenmehrereHunder tSoz ia |wohnungenents tandens ind ,
denen keine ." i ; ; ; ; ; ; ; ; ;e Nachfrage Rheinenser Bürger gegenüberstand.

Gdrgficn 38 Mieterlnnen. rd. 14 %, s

Bauvorhaben handelt es sich vielfach um E

Rheine
w:1len

Bei den
ru

e tn  l n warern,on den 136 Wohnu en 54 Wohnu ngen

ben für



2.) Dieser Wohnungsbestand üb{: eine A'nzieh u ngsltraft  auf Menschen ui!d
'  Famil ien aus dem unteren Einkommenssegment bzw. Arbeitslose aus.

Zielgruppen der sozialen Wohnraumförderung sind die Haus
nen uno a

Dies sind ein nkommen undandererseits zun
ngs- oder pf leg Menschen.

Geri Einkommen bedeutet nicht unteres Einkommen ent bzw. Arbeitslose.
Jd. 2,6 % über

nes Einkommen.

s ind .

geförderten Wohnungen haben

ll inweis: Die E inkom m ensg renze für
identisch mit der Einkommensgrenze

D

n S weroen

einen Wohnberechtigungsschein ist im
für die Förderung von selbstgenutzten

ment,steht in ständ m

llschaft Altenrheine und die
über rd. 2. ngen.

errichtet.

übrigen

Fami l ienhe imen.

3.) Auch heute schätze ich den Wohnungsmarkt in Rheine so ein, dass
Zuzugswil l ige jederzeit freien (geförderten) Wohnraum in Rheine f inden
können.

Der derzeitiqe Bestand an öffentlich örde
Woh en sinken.nunqenau f  r d .  1 . 100

u ngsu n nmen.
Der

o

Z.ZT.steh Wohnungenfrei, die sofort vermietet werden können.
Literatur spricht von e iner  F lu hsreseiVe Von 3%, das wären

hnu
a sie entweder a brochen werden oder aber vor einer ermietung grundl

rnooern en müssen.
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